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Wochgeneigter Aeser!
X^^MAn hält insgemein die 
M^M) LkloreZrg^kiie vvr et* 

was schwehres. Es 
ist wahr, sie ist sehr weitläufftig, 
doch auf die Art,. wie ich sie hier 
den Liebhabern vorstellen werde, 
wird es ihnen mn ein merkliches 
erleichtert werden, wenn sie sich 
nur etlichemal die Mühe geben 
mögen , diese wenigen Blätter 
durchzulesen. Ich setze aber vor* 
aus, daß man wenigstens schon 
ein Denver tanzen könne , dann 
Wann es vor diejenigen seyn sollte,

A 2 welche
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welche gar nichts vom Tanzenwis­
sen , mäste es ganz anders einge­
richtet seyn, und würde allzuweit- 
läufftig ausfallen, auch denenie- 
nigen, welche etwas vom Tanzen 
verstehen , mehr Verwirrung ver­
ursachen , als Unterricht geben. 
Ich habe mich der möglichsten 
Kürze beflissen, damitich die Lieb­
haber durch eine eckelhaffte Weit- 
läuftigkeit nicht verdräßlich mache. 
Ich habe auch vier sehr bekannte 
Tänze in die LKorcMgpKic gesetzt 
weil man sich daraus eher, als 
aus etwas ganz unbekannten von 
der Sache selbst wird einen Be­
griff machen können. Es sind ver­
schiedene Bewegungsgründe, wel­
che mich antreiben,dieses kleineWerk 
in den Druck zu geben. Erstlich 
giebt es viele Liebhaber der Lom- 
xsLme-Tänje, welche sich von 

Freun-
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Freunden aus fremden Orten neue 
Contre Tänze verschreiben, und 
wiederum andere dagegen schicken, 
welche aber offt so undeutlich find, 
daß man ohnmöglich etwas heraus 
bringen kan. Da im Gegentheil 
wenn sie sich dieser Art, welche 
ich hier zeige, bedienen würden, 
sie mit weit geringerer Mühe alles 
auf das deutlichste einsehen wür­
den. Zweytens giebt es auch vie­
le Liebhaber derOompLAnie-Tän­
ze, welche, ohne beständige Übung 
sie leicht wieder vergessen. Diese 
können sich also dieser Anweisung 
bedienen, die erlernten Tänze auf- 
zuzeichnen. Ich achte hierbey 
derjenigen Vorwürfe nicht, welche 
mir Neid und Eigennutz vielleicht 
machen werden , und hoffe durch 
diese geringe Bemühung die Lieb­
haber aufzumuntern, immer neue 

^z Lom-
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Compagnie-Tänze zu erlernen, 
da sie ein so leichtes Mittel ha­
ben , selbige beständig im Ge­
dächtniß zu behalten. Die Be­
schaffenheit dieses geringen Werks 
zeiget schon hinlänglich , daß ich 
keine andere Absicht habe, als 
den Liebhabern zu dienen. Ich 

werde vollkommen zufrieden 
seyn, wenn ich diese 

nur erreiche.

Vor-
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Vorläufige Anmerkungen.

welche die Musik nicht 
verstehen, dürfen nicht glauben 

daß sie etwann die Lliore^rsplne nicht 
sollten erlernen können : Wenn sie sich 
nur die LKoreZrsxKischen Figuren, die 
x 9 vorkommen , bekannt machen , so 
wird ihnen alles, bis auf die Tacte * völ­
lig deutlich seyn. Ich habe auch zu ih­
rem Behuf den ersten Tanz, welcher m 
Kupfer gestochen , mit der Feder ge­
zeichnet? 19 beygeleget, allwo kein Tact 
angezeiget, ungeachtet es freylich un­
gewöhnlich ist. Doch die Unmöglichkeit 
die Loncre-Tänze in der LkoreZraphie 
roth und schwarz drucken zu lassen, 
wird mich dießfalls hinlänglich entschul­
digen. Es dienet also zur Regel allen 
Liebhabern , sie mögen die Musik ver­
stehen oder nicht, daß, wann sie sich 
Tänze aufzeichnen, alles dasjenige, was 
das Frauenzimmer zu thun hat, mir 
rother Dinte und was die Manns Person 
thun muß, mit schwarzer Dinte gezeichnet 
Meeren t^n z^-^ — ̂ -^-^t^.^ ^-s.?^werven >ou. ,

A 4 Erkla-

*) Die Tacte sind bey jeder ?iLur mit sol­
chen kleinen v angercigst.
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Erklärung derer ^KoreZrsxKi- 
schen kizuren.

1. bedeutet dieStellung einerManns. 
Person ^. v. bedeutet das Vor­
der und Hindertheil, L.V. die 
rechte und linke Seite.

2 - Die Stelle eines Frauenzimmers, 
weil es in der Mitte noch ein klei­
nes halbes Ringlein hat.

z - Die rechte Hand einer Person geben.
4 Die linke Hand geben.
5- Die zwey Hände geben.
6- Die zwey Hände fahren lassen, die 

ich einer Person gegeben habe.
7- Rechts mitdenen Handen schlüpffen.
8- Links schlüpffen.
9- Die rechte Hand einer Person geben 

und sie über den Kopf drehen,wie 
man es offtmals gerne in denen 
Teutschen oder Polnischen Tänzen 
im Gebrauch hat.

ro - Durch die linke Hand drehen.
n- Durch die zwey Händ.
12- Einmal in seine Hand schlagen. d7. 

Es ist zu merken, daß wann ein 
Schlag
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Schlag mit der Hand, oder ein 
Stoß mit dem Fuß vorkömmt, so 
werden allezeit soviel Strichlein 
dabey stehen, so vielmal als man 
schlagen oder stossen soll , so ist 
es auch bey dem Winken und Dre­
hen etc.

iz« Ein Konäe mit denen Händen ma­
chen, und drey Schlag in seine 
Hand thun.

14 .Mit der rechten Hand in der andern 
Person ihre rechte einmal schla­
gen.

15 - Mit der linken Hand.
i6 . Mit den zwey Handen.
17 . Wann man mit der rechten Hand 

nach jemand stossen wollte.
i8 - Mit der linken Hand zweymal. - 
19- Einmal winken, mit dem Finger der 

rechten Hand.
20 . Dreymal mit dem Finger der linken 

Hand.
21 - Einer Person einmal drohen mit dem 

Finger der rechten Hand.
22 - Dreymal drohen mit dem Finger der 

linken Hand.
2;- Der rechte Fuß. 
24- Der linke Fuß. , 
2; Die zwey Füsse.

A 5 26-
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26 - Einen Stoß mit der Spitze des Fus­
ses auf die Erden thun.

27 -. Einen Stoß mit dem Absatz thun.
28 - Drey Stösse mit dem ganzen Fuß.
29« Ein Schritt vorwärts.
zo- Ein Schritt hinterwärts.
zi. Ein Schritt auf die rechte Seite.
Z2 - Einen Schritt und einen Stoß mit 

dem rechten Fuß und zugleich mit 
der rechten Hand nach jemand 
ssossen.

zz- Ein gebogener Schritt.
Z4- Ein gehobener Schritt.
zz. Ein Schritt mit einer Biegung und 

Hebung.
gb, Ein ^onkretems.
97. Ein 8gl2ncc.
Z8- Auch ein Lalance.
Z9 Mit beyden Füssen biegen.
40. Mit beyden Füssen heben.
41- Auf den zwey Füssen springen.
42- . Aufdie rechte Seite eine viertel Wen­

dung machen.
4;- Aufdie linke eine Viertel.
44- Auf die rechte Seite eine halbe Wen­

dung.
4^- Auf die Linke eine halbe.
46- Aufden zwey Füssen springen und zu­

gleich eine viertelöWendung rechts 
zu machen.

47,



47- Links eine halbe Wendung im Sprin- 
gen zu machen.

48- Ein l^LS äe KjALuäon.
49« Eine Manns.Person wie sie vor­

wärts geht.
50. Ein Frauenzimmer wie sie hinter­

wärts geht, 2. ^  ̂z^H- «L^t 
51- Eine Manns Person wie sie einen 

Tact auf die rechte Seite geht.
52- Ein Frauenzimmer wie sie einen Tact 

linker Seite geht, wie zum öff- 
tern verkommt, wann em Paar 
um das andere hinunter tanzt, 
so rückt das zweyte Paar an 
dessen Stelle seitwärts hinauf, 
wie gleich in der dritten knAnr des 
ersten Tanzes pH ^verkommt,da 
das zweyte Paar hinauf rückt, 
und in der vierten kngur,wie sie 
wieder hinunter rücken, weil das 
erste Paar wieder hinauf tanzt, 
und eben so kommt es auch ander­
wärts sehr offt vor.

5;. Eine Manns,Person, wie sie einen 
Tact auf die rechte Seite geht 
und wieder einen auf die linke.

54- Wie eine Person 6 Täct vorwärts 
im Kreiß herum geht, wie auch 
bey dem ersten Tanz in der ersten 
k^ur verkommt, da die vier 

ersten
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ersten Personen die rechte Hand 
übers Kreuz geben.

55- Vier Tact lang rechter Seite in Kreiß 
Herum gehen.

56 - Wann drey Paar einen Kreiß schlies- 
sen und 5 Tact rechts herum ge­
hen.

57- Wann zwey Paar die recht und lin­
ke Hand in Kreiß herum geben, 
welches man die Kette oder, 
Schlange ncunet.^E^^^ E

58- Die Liebhaber können sich die 56ste 
kigur ganz leicht aufzeichneu wie 
die 58ste, und die 57ste wie die 
59ste bitzur zeiget.

Dieses sind also die nothwendigsten Figu­
ren der Lkoretzrspkie,welcheman zu Aus­
zeichnung der LompsAnie-Tänze wis­
sen muß, es wird auch nicht viele Mühe 
brauchen solche zu erlernen. Solte ich 
Hierinnen ein und anders nicht deutlich 
genug gemacht oder ausgelassen ha­
ben, so werde nächstens auf eine an­
dere Art das nöthige zu verbessern und 
zu ergänzen trachten.

I Tanz.
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i ^anz.
Die Beschreibung der Musik von 

dem R-izoöon.

W?s wird dieser erste Tanz sehr bekannt 
seyn. Er wird mit lerieulen oder 

langsamen Schritten getanzet, und kön­
nen ihn so viel Paar tanzen als man in 
einer ^ompuZnie zusammen bringen kan. 
Ich habe ihn zwar nur mit drey Paaren 
in die dkoreßrspkie gesetzt, weil diese 
hierzu genug sind, und' habe davon 7 Ab- 
theilungen s) gemacht. Bey der Mu­
sik oder bey denen Floren habe die Ab­
theilungen oben darüber gesetzt, wo alle- 

zeit
a) Eine Abtheilung oder ^i§ur nenne ich 

den geraden Strich, welcher bey dem er­
sten Tanz nach dem dritten Paar her­
unter geht, wo in der Mitte ein I steht 
und weil der Tanz 7 Abtheilungen oder 
kirren hat, so hat er auch 7 solche 
Striche oder Zahlen, welcher Strich oder 
Zahl allezeit drey Paar einschliest, doch 
sind es immer einerley drey Paar, aber 
eine neue Veränderung, wie in diesem 
Tanz der iste, 4, z, e/6, und 7te 

'Strich , AM- oder Abteilung zeiget.
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zeit eine ^Aur oder Abtheilung ein Ende 
hat. Der Musikus spielet den ersten 
Theil zweymal, macht man aber das 
^omplimem darzu, so wird der erste 
Theildas erstemal dreymal gespielet.

Der andere Theil 
wird aber in diesem Tanz durchgehends 
nur einmal gespielet.

Der erste Theil
hat 8 Tact ö) in der Musik und bey der 

I k'iAur
gehen 8 Tact vorbey / wie die kleine v 
zeigen. Ist also der erste Theil einmal 
vorüber. Bey der

2 ?jAur
wieder 8, so ist er zweymal zu Ende.
Der andere Theil hat 28 Täct und 

gehen bey der

6 Tact vorbey. Bey der

5) Die Tact werden diejenigen, so die Mu­
sik verstehen, wohl wissen, die andern so 
sie nicht verstehen, dürssen sich damit keine 
Mühe geben / oder lang dabey aufhalten.
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4 ki^ur

6, sind 12. Bey der
5 kitzur

4, sind 16. Bey der
6 ki^ut

8/ sind 24, und bey der
- , 7 kizur

4, sind 28 Tact, da dann der andere 
Theil der Musik auch zuEnde ist. Dar­
auf geht wieder der erste Theil und die 
iste kitzur an mit dem zweyten Paar, 
und so geht es fort biß daß oberste Paar 
die unterste Stelle nimmt c). Alsdenn 
rücken sie wieder um ein Paar nach dem 
andern hinauf, biß sie wieder die ober­
sten werden, alsdann macht man seinem 
Frauenzimmer, oder seiner Manns-Per­
son ein Lomplimenr und geht weg, und 
so hört ein Paar nach dem andern auf^). 
Hat ein Tanz aber 2.z oder mehr Theile, 
so fangen sie gleich den andern Theil an, 

so- — ----- -— ̂ —-------- '------ — - — - ------ — 
,) Es ist zu merken, wenn man um zwey 

Paar hinunter gekommen , daß das 
zweyte Paar, welches jetzt das oberste 
ist, auch schon anfängt zu tanzen weil ein 
Paar neben ihnen feyert.

a?) Es giebt aber auch Tänze, da alle Paar 
zugleich aufhören, wie gleich hierneben 
Verändere Tanz.
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so bald als sie wieder zu oberst stehen und 
ein Paar neben Ihnen feyert.

lUanz.
Die Beschreibung derer Figuren

oder Gänge von dem Ki^oäori.

Die l ki8ur
^Tird mit den 4 ersten Personenange« 
«AS fangen, nehmlich die iste und 2te 
Mannsperson und deren zweyFrauenzim» 
mer machen all 4 zugleich ein Balance, und 
geben die rechte Hand übersKreutz, und 
gehen vorwärts in Kreiß herum, daß wie. 
der jedes an seine Stelle kommt wie die 
i kizur zeiget. Die

2 ?iAur
geht eben so , ausser daß die linke Hand 
übers Kreutz gegeben wird. In der 

zkigur
macht die iste Mannsperson und des 
sen Frauenzimmer ein L^mes , und 
wendet sich die Manns Person links, 
und das Frauenzimmer rechts hinum, 
und gehen jedes um eine Person hinum ter, die rte Mannsperson und dessen

Trauer
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Frauenzimmer rücken hinauf an des er­
sten Stelle e) wie von dem -ten Paar 
der Strich zeiget. Die

4 ?igur 
gehet eben so wiederum hinauf, aber 
das Frauenzimmer wendet sich da links 
und die Manns. Person rechts hinum, 
und rückt das zweyte Paar wieder Her­
unter an ihren Platz,wie die kigur zeiget. 
In der

5 ?igur 
geht die iste Manns Person und dessen 
Frauenzimmer zu gleicher Zeit beede 
vorwärts durch das 2te Paar , doch 
aber das Frauenzimmer eher als die 
Manns Person und kommt das Frauen­
zimmer an der Manns Person Stelle uud 
LieManns Person an desFrauenzimmerS, 
wie ki^ur zeiget. Bey der

6 k^ur
gehen sie ebenfals wiedervorwärts durch 
das 2te Paar und kommt jedes wieder 
an seine Stelle und machen beede ein 
Lsisncc, nach diesen ein Konää /) mit

B der

«) Besiehe die Lkorezrzpkische Erklärung 
p. ir. ^.52.

/) Wann man die Hand bey dem Faulk 
Gelenk übereinander dreyt.
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der Hand, worauf ein Schlag §) in die 
Hand folgt. In der

7 kizur
geben sie einander beede Hände und dre­
yen um das 2te Paar in der Mitte durch, 
daß ein jedes um eine Person hinunter 
kommt, so Haben die 7 Abtheilungen 
hin Ende, und wird mit den 2ten Paar 
üngefangen, wie bey den 28 Tact in der 
Beschreibung der Musik 9 iü hievon ge­
meldet worden.

Il Zanz.
Die Beschreibung der Musik von 

dem Prager Studenten.

Dieser Tanz wird ebenfals so bekannt 
seyn, als wie der erste, die l^r 

oder Schritte hierzu sind wie in denen 
teutschen Tänzen, es können ihn auch so ! 
viel Paar tanzen, als wie den ersten, ich habe sie aber alle nur mit z Paaren 

aufge-

§) Der Schlag geschiehet bey dieser dioten 
wo ein kleines Swichlein gerad Herunter 
sieht in den 24 Tact.
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ausgezeichnet , indeme mehrere unnöthia 
sind. Dieser Tanz hat auch nur einen 
Theil - welcher in 8 Abtheilungen oder 
kizuren gesetzetist. Der erste Theil wird 
in der Musik zweymal gespielet, ohne ein 
Kompliment , dieser Theil hat 4 Tact 
welche auf die

I ki^uk 
gehen, und auf die

rkigue
geht der andere Halbe Theil, so ist er zwey, 
mal vorüber.
Bey dem andern Theil der Musik 

sind 8 Täcr, 
wovon auf die

zkigur
4 Täct gehen, und auf die

4 kitzur
auch 4, so ist der andere Theil einmal 
vorbey , und wird zur

5 kigur
wieder angefangen, worzu 4 Tact kom­
men , und auf die

e lnzuk
auch 4, so ist der andere Theil zweymat 
vorbey. Nun kommt in der Musik eine 
° Zensur, noch eine ganze, und wie­
der eine ; Zensur. Die erste k Hlen.

B2 lur
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für wird zweymal gespielet, und wird 
bey der

7 ?iZur
angefangen, ist aber nicht nothwendig 
daß ich hier die Tacte abtheile , indem 
kein Gesetz da ist,wie lang man drehen soll, 
wie in der 7ten und

8 kiAur
in der Zeichnung zu sehen, weil kein Tact 
daselbst zu finden ist, als nur bey jeder 
Person ein einziger, welches bedeutet, 
daß man das Gesicht dahin wenden muß 
wo die Oeffnung davon hinsieht, und 
dorthin zu stehen kommt, wo in dem 
Gang das letzte kleine v stehet, wie in 
der 7ten nnd 8ten bizur zu sehen. Die 
ganze, und die letzte ; Zensur muß der 
Musikus so lang spielen, biß das drehen­
de Paar unten stehen bleibt, alsdenn 
fängt man den Tanz völlig von fornen 
an, und wird wie das erstemal gespielet, 
und, so lang biß alle Paar den Tanz zu 
Ende gebracht Haben.

n Ranz.
Die Beschreibung derer k-Zuren 

oder Gänge von dem Präger-Stu­
denten.
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i. kizur
iste Manns Person und das 2te 

Frauenzimmer gehen gegeneinander 
zusammen, und wenden sich beede links 
Hinaus, und gehen wieder an ihre Stelle, 
wie die iste kigur zeiget. In der

2 ?jKur
wird es eben so gemacht, nur daß die 2te 
Manns Person mit den iten Frauenzim­
mer zusamm geht, und sich beede rechts 
Hinum wenden. In der

z ?igur
geben die 4 obern Personen (die in der iten 
und 2ten ?igur zusamm gegangen sind) 
die rechte Hand übers Kreutz. Wann 
wieder jedes an seiner Stelle sieht (wel­
ches schnell geschehen muß) schlägtman 
in der

4 ?igur
dreymal in die Hand, und stöst nach die» 
sen dreymal mit den Fuß L) , nachdem 
machen sie alle 4 an der Stelle eine ganze 
Wendung gegen die rechte Seite. Die 

Bz zünd

b) Die dreySchläge sind auf denen z Noten, 
in sten Tact angezeiget, und die z Stösse 
in den Sten Tact
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5 und 6 kigur 
gehen eben so, wie die zte und 4te, aber 
die linke Hand wird übers Kreutz gege­
ben, das übrige ist einerley. In der

7 kiAur
fängt das oberste Paar an Teutsch zu tan­
zen durch alle Paar in der Mitte , wann 
sie zu unterst sind , so geht die Manns- 
Person hinter denen Frauenzimmer her­
auf, und das Frauenzimmern hinter de­
nen Manns - Personen , da nun oben 
in der

8 riAur
die Manns Person dem Frauenzimmer 
die rechte und ihm das Frauenzimmer 
die linke Hand giebt, so bleibt die Manns- 
Person aussen und das Frauenzimmer 
innen, und gehen also über die Frauen­
zimmer Hinunter , und so auch über die 
Monns Person hinauf, wenn sie wieder 
oben sind, so drehen sie wieder Teutsch 
durch die ganze Linie, und bleiben zu 
unterst stehen, nicht wie in andern Tän­
zen,wo man nur um ein Paar hinunter 
kommt, sondern man dreht hier durch 
alle Paar wenn auch der Tanz mit 20 
oder mehr Paaren getanzet wird. Da­
her es kommt, daß man die letzte ganze 

Ulld
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und die letzte Z Mensur öffters wieder­
holen muß wann viele tanzen , und das 
Durchdrehen sehr lang währet.

Erinnerung
^ch will setzen , es tanzen diesen Tanz 
6 Paar/so können sie alle zugleich die 
ite, rte, zte, 4te, zce und 6te b^üt 
mitmachen ; Nur dieses ist zu merken, 
daß sie nicht unrecht zusammgehen , son­
dern allezeit vier und vier. Sind also 
6 Paar , so geht in der

I kiAur
die iste Manns-Person mit dem 2ten 
Frauenzimmer, die zte Manns -Person 
mit dem 4ten Frauenzimmer / und die 
zte Mannsp. mit dem 6ten Frauenzimmer 
zusammen. In der

2 kizur
die rte Manns - Person mit dem lten 
Frauenzimmer , die 4te M. mit den ztch 
F. und die 6teM. mit den ^tenFrauenziM- 
mer zusamm. Bey der

Zkizur
giebt das iste und 2te Paar , das 
zte und 4te, das zte und 6te 
Paar , die rechte Hand übers Kreutz 
sind die Paare aber ungleich, so muß

B4 alle -
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allezeit das unterste Paar stehen bleiben 
wann man zusammgeht oder die Hand 
übers Kreutz giebt. Zu der

4 ?iAur

schlagen ste alle dreymal indie Hand und 
stossen dreymal mit dem Fuß und 
machen alle rechts einen ganze«»l'ourne 
oder Wendung. Bey der

5 und 6 l-igur

geht es wie bey der zten und 4ten, 
ausser daß sie einander die linke Hand 
übers Kreutz geben. Bey der

7 und 8 k^ur

aber bleibt alles stehen, nur allein das 
oberste Paar macht diese zwey kl^uren 
durch. Es ist auch nicht unrecht wenn 
man nur die öbersten zwey Paar alle­
zeit anfangen läst, indeme es osst grosse 
Unordnung giebt, wann man schlechte 
Tänzer oder Tänzerinnen dabey hat , 
und sie alle zusamm gehen läst. Doch 
verstehe ich dieses nur von dem Fall, 
wenn viele tanzen dann bey 6 oder 7 
Paaren ist nicht leicht zu fehlen.

. M Tanz.
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in Uanz.
DieBeschreibung der Musik von 

dem Bauern - Mädgen.

Dieser Tanz ist nicht weniger bekannt 
als die andern. Er hat aber zwey 

Theile, und kam man die Bayrischen 
oder TeutschenSchritte darzugebrauchen. 
Jeder Theil ist in 5 Abtheilungen oder 
kiguren gesetzt.

Der iste Theil von der Musik hat 
8 Täct und wird zweymal 

gespielet, ohne das Lompümenr

Der andere Theil Hat auch8Täct, 
und wird auch allezeit zweymal 

gespielet. Die

i kiAur 
geht aufden ersten halben Theil, und die

2 bizur
auf den andern halben Theil. Im am 
dern Theil der Musik kommen zur

zkigur
4 Tact, und zur 8l 4K-
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4 ?ißur
wieder 4 Tact. So ist der andere Theil 
einmal vorbey/ und wird zur

5 kiZur
noch einmal der ganze andere Theil ge- 
spielet, so ist der andere Theil auch zwey- 
mal vorbey.
Indem andern Theil dieses Tanzes ge­

hen ebenfalls so vielTäcte aufjede 
kitzur, gleichwie in dem ersten

m Zanz.
Die Beschreibung derer biZuren 

oderGänge von demBauern Mäogen.

1 ?igur
ds winkt alhier das ite Frauenzimmer 

der ersten Mannsperson mit dem 
dem Zeige Finger der rechten Hand ein­
mal/ und so auch mit der linken i). Als- 

denn

i) Der erste Wink geschieht bey' der zten 
^ore, der zweyte bey der sten, wie es 
der kleine Punct auf beeden Noten an- 
zeiget.
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denn wendet sich das Frauenzimmer 
rechts hinum, und geht um ein Paar 
Hinunter / so kommt sie zwischen die 2te 
und zte Manns - Person. Nach den er­
sten zwey Tacten L) wenn das Frauen­
zimmer gewuncken hat , geht die iste 
Manns - Person dem Frauenzimmer nach 
und kommt zwischen das 2te und zte 
Frauenzimmer zu stehen. In der

2 kixur
winkt die Manns Person dem Frauen­
zimmer , wie ihm vorhin das Frauen­
zimmer, und wendet sich links um das 
2te Frauenzimmer, und geht wieder an 
seinen ersten Platz, das Frauenzimmer 
geht ihm nach, wie er ihr nachgegangen 
ist, und kommt auch wieder an ihre 
Stelle. In der

3 k^ur
schlupsst die ite Manns«Person und sein 
Frauenzimmer mit den Händen, und 

dre-

Y Besiehe in diesem Tanz die erste kigur. 
so werden bey der iten Manns-Person 
zu Anfang der kigur zwey Quere - Strich­
lein stehen , daiedes bedeutet,daß man 
einen.Tact stehen bleibe.



drehen einmal auf der Stelle herum. 
(Man kan auch nur mit den zwey Hän, 
den Teutsch herum drehen.) Bey der

4 ?igur

kommen vier Schläge mit denen Hän­
den , welche die Manns.Person und 
dessen Frauenzimmer thun müssen , da 
man zuerst die seinen zusamm schlägt, 
nach diesem mit der rechten in des andern 
feine rechte / und wieder in seine / und 
m des andern seine linke, /) Zu der

5 ?iLur

nimmtdieite Manns Person sein Frau­
enzimmer und dreht sie um ein Paar 
Hinunter / daß die Manns«Person zwi­
schen die ?te und zte zu stehen kommt 
und so auch sein Frauenzimmer zwischen 
das 2te und zte / wie in der Zeichnung 
der ztenkiZur deutlich zu sehen ist. Nun 
fängt man wieder den ersten Theil bey 

den

i) Der erste Schlag geschieht in dem an, 
dem Theil der Musik bey dem eten Tact, 
der andere bey dem 6ten , der dritte bey 
den 7ten und der vicrdte bey dem 8ten 
Tact , jeder bey der iten Note wo die 
kleinen Strichlein darüber stehen.
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den gten Paar an, und macht ihn durch 
wie bey den ersten. Hat man dann 
den ersten Theil durch alle Paar durch« 
getanzt, so daß man zu unterst steht, 
so rückt man wieder von einem Paar nach 
dem andern hinauf, biß man wieder zu 
öberst steht, wie ich schon einmal m 
den ersten Tanz der Beschreibung ? 16 
erwehnt habe.

lTlun folgt der zweyte Theil von 
diesem Tanze , die Musik 

bleibt wie in dem ersten.

Anderer Theil von dem Bauern«
Mädgen.

I k^ur

Mie iste Manns » Person und 
dessen Frauenzimmer thun je­

des zu gleicher Zeit zwey Schläge m) 
in

M) Die Schläge geschehen bey denen zwey 
Noten,da man im ersten Theil gewun­
den hat, wie denn auch die zwey Strich- 
lein auf jeden Punct angezeiget sind. Es 
ist zwar sonst gewöhnlich, daß man 
Lweymal an die Stirn deutete anstatt 

daß
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in die Hand , und vier Stösse mit den 
den ̂ Füssen - welches einer nach den an- 
dern thut »). Nachher wendet sich die 
Manns Person links und das Frauenzim­
mer rechtshinaus, und gehen jedes um eine 
Person hinunter, und kommt das 2te 
Paar an dessen Stelle hinauf. In der 

2 kigur
wird es in Absicht auf das Schlägen 
und Stoffen eben so gemacht, ausser im 
Hinum gehen , ( da wieder jedes an seine 
erste Stelle kommen muß) wendet sich 
die Manns - Person rechts, und das 
Frauenzimmer links hinaus , das ate 
Paar rückt wieder Hinunter , wie der 
Strich zur Seite zeiget. Bey der

z ?igue
kommt wiederum das Schliessen oder 
Drehen, wie in dem ersten Theil der zten 
kitzur. In der

4. ssr.

daß ich zwey Schläge mit denen Händen 
thun lasse , es komt aber .gerinnen auf ei­
nes jeden Belieben an.

n) die Stösse ßnd gleichfals angeieigei, 
bey welchen bioten sie geschehen müssen.
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4 kigur

ist auch das Schlagen, wie in dem ersten 
Theil der 4 k-8-, und nach dem Schla« 
gen kommt gleich die

5 kigur

da man gleich links schlupfft oder dreht, 
und die iste Manns,Person um die 2te 
Hinten hinunter geht , und das iste 
Frauenzimmer hinter dem 2ten. Da dann d.e 5 di^en oder die zwey Theile 

zu Ende sind , und bey dem zten Paar 
die iste ki^ur vom andern Theil wieder 
angefangen wird, u.s.w.

Erinnerung

Dn statt, daß man nach dem Schla. 

gen im andern Theil bey der zten b-Aur 
links schlupfft ober dreht, und hinten 
weg geht, kan man auch gleich wie in 
dem ersten Theil der zten kigur in der 
Mitte durchdrehen, welches auch sehr 
offt geschieht. Es kan auch noch auf 
eine andere Art gemacht werden, wann 
man in dem andern Theil der 4ten k«ur 

geschla«
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aeschlagen hat , so geht gleich die ite 
Manns - Person hinter der 2ten , und 
das iste Frauenzimmer hinter den 2ten 
hinunter und drehen erst Teutsch wann 
sie um ein Paar darunten sind , oder 
scblupffen links, bis der Theil von der 
Musik ein Ende Hat.

Von denen Oarre - Tänzen etwas 
zu melden, so sind solche von denen an­
dern unterschieden. Dann diese werden 
in die Länge getanzet, und können sol­
che so viel Paar tanzen als wollen, 
jene aber, dre Carre-Tänze, nicht mehr 
als vier Paar. In der Zeichnung muß 
man sie ebenfals änderst aufsetzen, als 
die erstem , und sind solche viel weit- 
läufftiger, dann man muß bey manchem 
Carre-Tanz go biß 40 Abtheilungen 
(kißuren) auffetzen, da jene die Hälffte 
nur nöthig Haben.

IV Janz.
Die Beschreibung der Musik von

dem Carillon.
Mer erste Theil hat8Täct, der zweyte 

20, und werden beede durchgehend- 
zweymal gespielet. Es hat dieser Tanz 
^Abtheilungen, und gehen auf die 

irr-





Mo)T

^k-sur
4, sind 2v Tact, so ist der zweyte Theil 
einmal vorbey. Alsdann wird bey der

10 kitzur
der andere Theil wieder angefangen, und 
kommen darzu 4 Tact, zur

n ki^ur
4/ smd 8, zur

12 kigur
4 sind 12, zur

IZ kiLur
4, sind 16/ und zur

14 ?igur
4, sind 20 Tact, so ist uun der andere 
Theil zweymal zu Ende. Nun kommt 
x4z die 15, IL, 17, 18, 19, 20, 
21, 22, 2; , und 24ste kigur zu wel­
chem allezeit der ganze erste Theil gespic­
kt wird, wie oben bey denen Floren 
zu sehen.

, IV Tanz.
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IV Tanz.
Die Beschreibung derer Figuren 

oder Gänge von dem OariHon-

r ?j§ur

Wie 8 Personen schlagen zugleich Lrey- 
mal in die Hand und stossen drey- 

malwit dem Fuß. o) Nach diesen / in der

2 ?jAur
schlieffen sie alle einen Kreiß ?) rechter 
Seite. Man kan bey diesem Tanz die 
Oomrerems und Lourree-?23 anwen- 
den. In der

0) Welche auf denen d^oten angezeiget sind. 
^) Ich habe in diesem Tanz den Kreiß nicht 

ausgezeichnet, wie er bey denen OkoreZra- 
pkischen kiZoren p 9, ^ ^6 siehet , son­
dern nur auf die leichte Art wie ^. 58. 
und so habe auch die Hand übers 
Kreutz bey der 15, 16, 17, und i8ten 
ki^ur leichter ausitesetzt, als es bey dem 
Kixoöon in isten Tanz bey der iten und 
2ten ^Lm und bey dem Bäumte Mad-
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z ?i§ur

schlagen sie wieder alle dreymal in die 
Hand , und stoßen dreymal mit dem Fuß. 
Bey der

4 ?iZur

machen sie wieder einen Kreiß aber lin­
ker Seite, da denn jedes wieder an seine 
erste Stelle kommen muß. Nun kommt 
bey der

5 ?iZur

die Vierung §) (Ourre) welches zwey 
Paar machen , nehmlich i. 2. z. 4, 
da dann die Manns . Person 1, 

seinem

Hen-Ür n Tanz bey der zten und sten 
kjZur gezeichnet ist. Wann ein Kreiß 
verkommt, so kan man denselben noch 
kürzer machen als ich ihn hier in der 2ten 
und 4tenki8ur gezeichnet habe,nehmlich wie 
die i-te, 2Ote, 2ite, und 22te b'^ur. 

S) Die ^srre- Tänze haben allezeit eine beson­
dere Vierung, welche so offt muß gemacht 
werden soviel der Tanz Veränderungen 
hat, (ich nenne eine Veränderung, wann 
man in diesem Tanz die 4 ersten ki^uren 

ge-
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seinem Fralrenzimmer die rechte 
Hand giebt, und sie ihm die linke 
— C z und 

gemacht hat, worauf das Oarre die ste, 
6te, 7re, 8te, 9te, rote, ute, i2te, 
iz, und 14 ki8ur folget, allwo nun 
eine Veränderung vorbey ist,) die andere 
Veränderung ist die iste und i6te kiZur 
wann die vier Frauenzimmer geschla­
gen , gestoffen , und die recht und linke 
Hand übers Kreutz gegeben haben, da 
wieder das ^srre darauf folget, die 
dritteVeränderung, wenn die vierManns- ! 
Personen geschlagen , gestoffen , und 
die recht und linke Hand übers Kreutz ge­
geben haben, welches die r/te und i8te 
5jZur ist, nach welchen man wiederum 
das Larre macht , welches von der stell 
biß zu Endender 14 ki^ur gehet. Die 
vierdte Veränderung ist die 19 und 20 
ki§ur, wann die vier Frauenzimmer ge­
schlagen, gestoffen, uno den Kreiß links 
und rechts gemacht haben, wornach wie­
derum das Oarre folget. Die fünffte 
und letzte Veränderung ist, wie die iste 
2te, zte, und 4te kiZur, wann alle 8 
Personen geschlagen, gestoffen, und den 
Kreiß rechts und links gemacht haben , 
worauf dann wiederum das L^rrs die 
ste, 6te, 7te, 8te, 9te, rote, ute, 
I2te ^i^ur folget. Vor die Ig und 14 
ki^ur aber die 2Z und 24ste bitzur ge­
macht wird, wie in diesem Tanz zu Ende 
der Beschreibung gemeldet wird.
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und so auch die Manns Personz , und 
das Frauenzimmern, alsdann fuhren sie 
zusammen und nimmt die Manns - Per­
son i, mit der rechten Hand das Frauen­
zimmer 4 an der linken Hand, und ge­
hen beede vor die 7te und 8te Person 
hin , und so macht es eben auch die 
Manns Person 2 mit dem Frauenzim­
mer z, welche aber gegen die 5te und 
6te Person zusühren, und wann sie alle 
vor den stillstehenden Personen stehen, 
so wenden sich die zwey Mannspersonen 
rechts an der Stelle eine halbe Wen­
dung , und die zwey Frauenzimmer links, 
daß sie alle vier die Gesichter gegeneinan­
der wenden 7) und in der

6 ki-

r) Es ist 11 diesen Figuren die Beschreibung 
etwas weitläufftig, aber es ist dieser Tanz 
unmöglich kürzer zu beschreiben , wo er 
änderst deutlich seyn soll. Ich glaube 
aber, wann man sich von den ersten Tän­
zen die Zeichnung wohl bekannt gemacht 
hat, so wird man bey diesem nicht nö­
thig Haben dieselbe so ausführlich zu lesen 
und hoffe man wird sich aus der LKo- 
rsgraplue zu helffen wissen. Steht man
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6 ?igur

nimmt die Manns Person 1, mit der 
linken Hand das Frauenzimmer 4 bey 
der rechten Hand , und so auch die 
Manns-Personz, und das Frauenzim­
mer 2, da sie wieder alle vier zusamm 
führen , und wann sie beyeinander ste­
hen , so nimmt jede Manns Person 
sein Frauenzimmer mit der linken an der 
rechten Hand, und gehen wiederum vor- 
wärts hinauf, und dann,wann sie an 
erster Stelle sind , so giebt in der

7 ?i8ur
jede Manns.Perlon seinem Frauenzim-. 
iner die rechte Hand und auch die Frauen­
zimmer ihrer Manns Person und gehen 
dabey vorwärts, und lassen die rechte 
Hand gleich wieder fahren und gehen 
wiederum herüber , da sie einander die 
linke Hand geben, und wenden sich, daß 
in der

^4 8ki-

an etwas an, so kan man allezeit bey der 
kiZur nachlesen, wo man sich in der 
Zeichnung nicht helffen kan.
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8 plZur

jede Manns Person seinem Frauenzim- 
mer das Gesicht zuwendet, alwo sie stehen 
bleiben und schlagen alle 4,jedes dreymal 
in die Hand und stoßen dreymal mit den 
Fuß. In der

9 Pizur

dreht jede Manns Person mit seinem 
Frauenzimmer etlichemal an der Stelle 
teutsch herum, oder können auch rechts 
mit den Armen schlüpffen , da sie nun 
wieder in ihrer ersten Politur stehen müs- 
sen, wie zu Anfang dieses Tanzes. Nun 
sind bei) der ^ten, 6ten, 7tm, 8ten 
und yten Pixur die andern zwey Paar 
immer stehen geblieben, nun aber müs­
sen diese die nehmlichen fänfpiAuren ma­
chen , und bleiben die 4 ersten Personen 
stehen. Es giebt nun in der

lO Pizur

jede Manns Person seinem Frauenzim­
mer die rechte Hand , und das Frauen­
zimmer giebt die linke Hand, da sie 

dann
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dann gegeneinander zusamm fuhren / als 
wie es vorhin die ire, 2te, gre, und 
4te Person gemacht hat / ausser daß es 
an einer andern Seite gemacht wird, 
sonst aber ist das Handgeben / führen, 
und wenden emerley /wie bey der ki^ur 
zu sehen ist. Die

n knzur 

geht wie die 6te. Die

12 kiZur

wird gemacht wie die 7te. Die

IZ kitzur

wie die 8te / und die

14 kigur

wie die yte ist beschrieben worden. Nun 
geht der ganze Tanz wiederum von Am 
fang an / aber da vorhin alle 8 Person 
nen bey der i kigur geschlagen und 
gestossen haben , so gehen jeyo bey 
der

65 15 ki-
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15 kixur

nur die vier Frauenzimmer zusammen 
und schlagen im gehen dreymal in die 
Hand / und bleiben nach diesem beyein- 
ander stehen und stossen dreymal mit 
dem Fuß / worauf sie einander die 
rechte Hand übers Kreutz geben / und 
gehen vorwärts im Kreiß Herum. 
In der

16 knzur

schlagen sie gleichfals dreymal in die 
Hand und stossen dreymal mit dem Fuß 
und geben die linke Hand übers Kreutz 
und gehen wiederum vorwärts im Kreiß 
Herum / und geht nach diesen jedes wie­
der an seine Stelle. Nun kommt wieder 
neben P 42 die Vierung (Larre) die 
5ke , 6te / 7te / 8te / 9te / lote / ute / 
i2te/ izte , und I4te nigur wie sie be­
schrieben sind. Wann diese zehen Figuren 
gemacht sind / so kommt die

17 ?i-
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17 I^ur

dadie vier Manns Personen zusamm ge­
hen, schlagen, stossen, und die rechte 
Hand übers Krentz geben, und in der

18 ki^ur

schlagen imd stossen sie gleich wiederund ge­
ben die linckeHand übers Kreutz, wornäch 
wiederum die Dierung (Lsrre) komnrt, 
nehmlich die zte, 6te, 7te, 8te- yte, 
lote, rite, i2te, izte,und late^ir-ur, 
wann diese wieder vorbey, so kommt die

19 silzur

allwo die vier Frauenzimmer wiederum 
zusamm gehen, schlagen, stossen, und 
schließen lincker Seite einen Kreiß. 
Beyder

20 siiAur

dürsten sie nicht zusam gehen, weil sie 
schon nahe genug beyeinander stehen ,son­

dern
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dern schlagen,und stossen gleich / und ma­
chen den Kreiß rechts herum, da dann 
jedes wieder an seine Stelle kommen muß, 
worauf nun wieder die zehen knAuren, 
die Vierung (Lurre) folget, nach geem 
digtem Lurre kommt die

21 und 22 lngur,

welche die vier Manns - Personenverrich» 
ten müssen, und geschieht auf die nehm­
liche Art, wie es die vier Frauenzimmer 
bey der ryten und aoten bigrir geinacht 
haben , und kommt wieder nach diesem 
das Lurre. (Die zehen biguren/wann die­
se gemacht sind, so fängt man die ite 
^ixur an, da wieder alle 8 Personen 
schlagen, stossen , und in der 2ten bigur 
den Kreiß rechts herum machen. Bey 
der zten bizur schlagen und stossen sie 
wieder alle und schliessen in der gten bigur 
den Kreiß lincks, worauf die zre, 6te, 
7te, 8te,yte, tote, ute, und ^tel^ur 
folget, die izte, und igte ki^ur aber, 
bleibt weg, für welche man die

2z und
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2Z und 24 klAUr

wachet. Weil es der Beschluß ist , so 
Ichlagen, und stoßen alle 8 Personen und 
dreht eine jede Manns-Person mit sei-, 
nein Frauenzimmer an der Stelle teutsch, 
wornach sie denn sämtlich einander das 
dompiimenr machen , weil der Tanz zu 
Ende ist.

Nun habe ichdie beedenArten derOom- 
psßnie-Tänzc beschrieben,nehmlich die so in 
die Länge und die welche in ein Viereck ge-. 
tanzet werden. Es giebt zwar noch ei- 
ne andere Art fda nehmlich alle Personen, 
so viel ihrer sind , in einem Kreiß stehen. 
Ich hatte aber für unnöthig, hier eine 
Probe davon beyzubringen, indem man 
sie aufdie nämliche Weise, wie die Lsrre- 
Tänze, aufzeichnen kan.

Beschluß.
Eat man sich nun diese kiAuren, so i.oie» 
sen aufgezeichneten Tänzen vorgekommen 
^ ^^a^- 17^, i- // ^^^^ ^/^^^ . sind
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sind wohl bekannt gemacht, so kan man 
sich nun einen leichten Tanz, den man 
kan, aufzeichnen, und selbst nach Belieben 
so viel Abtheilungen machen als man für 
gut befindet. Denn man darf nicht glauben 
daß ein Tanz schon seine gewissen Abthei­
lungen habe, sondern es kommt darauf 
an, wie viel man derDeutlichkeit willen für 
nöthig hält. Es wäre nicht nothwen­
dig gewesen, daß ich den ersten Tanz in 
7 Abtheilungen , den zweyten in 8, den 
dritten,jeden Theil inz, und den vierten 
in 24 Abtheilungen gesezt hätte,ich hätte 
auch mehr oder weniger machen können- 
Doch dieses kan man mercken,daß man 
nicht allzuviele Gänge ineinander zeichnet, 
dann man kau sich sonst leicht irren, man 
mache lieber etliche Abtheilungen mehr. 
Es dienet nun zum Muster-Her mit der 
Feder roth und schwarz gezeichnete erste 
Tanz, und können sich alle Liebhaber 
die Tänze auf diese Art aufstzen. Es 
haben auch diejenigen so die Musik ver­
stehen , nicht nothwendig, daß sie sich 
die Täcte dazu zeichnen, wann sie sich 
nicht gerne wollen die Mühe geben, es 
sey dann, daß man etwan die Tänze 
wegschickt, denn da müssen auch die 
diocen dabey seyn. Zu dem ersteuTanz,
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den man sich aufzeichnen soll, will ich 
den Wiener Bauern,Knecht (Bauern 
Bub) oder auch die ganz alte Moulie 
vorschlagen. Ob es gleich nicht der 
Mühe werth ist, daß man sich diesen 
leztern aufzeichnet, so kan er doch dienen 
daß man die andern leichter aufsetzen 
lernet. Hat man diesen Tanz mit dem 
ersten Paar aufgezeichnet , so werden 
jetzt die Personen zu stehen kommen , wie 
bey dem dritten Tanzj^d zu unterst die>Äiir 
einzige Abtheilung oder DAur zeiget , da 
das erste Frauenzimmer bey denen 
Manns. Personen steht und die Manns, 
Personen auf der Frauenzimmer Seite, 
da dann die erste Manns,Person mit dem 
zweyten Frauenzimmer, und das erste 
Frauenzimmer mit der zweyten Manus- 
Person eben die ki^ur macht, welche vor­
hin das erste Paar gemacht hat. So wird 
auch die neue j^outic , das alte kilkoicr, 
und alle dergleichen Tänze ausgezeichnet. 
Wer aber von diesen vorgeschlagenen 
Tänzen keinen kann , der beliebe sich 
selbst einen andern, welcher nicht all- 
zuschwehr ist , zu erwählen. Man 
wird in diesen Blättern eine hinlängli­
che Anweisung finden , alle etwan vor- 
kommende Schwierigkeiten zu heben.

Denen-
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Denenienigen , welchen ich person-- 
tich zu dienen im Stande bin, werde 
ich übrigens mit grösten Vergnügen und 
Bereitwilligkeit , dasjenige , so ihnen 
in dieser Anweisung unvollständig und 

undeutlich seyn mochte, deutlich zu 
machen suchen.



^^v^o 
V 

2 ^7

^^ XX 
^ ^ 6

^S <^ 
^X XX,^X^

^X ^ 
2^.X^

s^.........

22 ......^X

SS

2^X
X 

2^ X)

2^.......

L7 - 

2^

2^

S/7........ j

^ 2

SS.........

SF.........

X 

0

j

^7>^-^- 
s^ x^. 
^>x)( 
^^ ^oc 
^.^Xo( 
^s

^^. ^o 

^.x

^ X

X 
X 
X

X 

c^x

^/.xx-^^ ^

F^ ^ ------ -^7

F-SXTIT---------^

Uix ^ x/M

^xx^--------^X^XAr^X ^^. ^ ^7^x

^" ^x XX 
XX^ XX





















xILr.L^-

s r^. ^ ^/^^tt/.!

Z



^ .̂ ^ ^ ^ - ..



x1>
Diesen D

!' 11 I OX
einen ^om

>n.

/^^-- 
^ ^^r^//^/^,^^ ^^/2 ^r//^ ^v/^ ^;

^ ^r^^ ^2L/^</^^d^

^
4 ^

^V^/^/r//^

V- 
^7/

e
>

-^ ^r^ /^/»t<?^r ^^,^///<--/,r ^/- 
^^ ^ //s ^r^ ^«^^r-s/^^^/r^ ^r^,/^-.

^^^d^ '̂

/^r ^ ^e.^^ z^^// ,2, ^^ ^^^r^/^»», ^.«r^r 5'2«

^2^

^'.^ ^^ c/e^r ^/r/r ^e /e/i ./^??. ^. z^rL// //z^n ^>^//e/re/L ^6^ 
.. ^?r /7 ^ /r^,v? 72^ «/^///r^?^/?, ^///re! ^^^ e/,n7. V^r ^ L / ^/n /re ̂  ^r ^

^/e/r /^  ̂^ ^E^^^^ ^?e^ .

7

/^^/^^.

^^.^

/^^s.^f>^

<, /ir^/r //^/' ^e-zr^ /e//2/ e/^ ?^/2//:/i^ 

. ^.^^^//r^/v^/r^/r/^,»-^-^r









Kuckbincierei l^ienig 
?sppelallee 64 
I0437 Berlin

"sei. 0Z0-2839II72





von

' 2

Spruch

co
p^

ig
tit

 4/1
88

3 V
x^

ss
ts

,6
m

bN
 ww

^^
x^

m
ss

ts
^c

-o
m

 
Vi

s,
ss

s,
bS

sl
sc

to
, 8

ts
nc

ls
,c

l^
 k

uw
sk

sl
s 

O
tts

st

Kurze und leichte Anweisung, 
die

LOX1?^6^IL Zanze
iy die 

MOULM^IML 
zusetzen, 

dergestalt, daß solche nicht mehr zu 
vergessen sind, welches sowol Manns- 

als Frauens-Personen sehr nützlich und 
dienlich seyn wird / nr 

aufgesetzt 
und bekannt gemacht

-7.V

3-III 
s^iu ,,,^ — O

^O^lI ö3ven;cke 
5t33tr8!b!ic>t^ek

Z> 2008 ^gitZssoto-tiÄns^s -!

shM,


	Kurze und leichte Anweisung, die Compagnie-Tänze in die Choreographie zusetzen
	FrontCover
	FrontPasteDown
	Endsheet
	TitlePage
	Hochgeneigter Leser!
	Vorläufige Anmerkungen
	Erklärung derer Chorégraphischen Figuren
	I. Tanz
	II. Tanz
	III. Tanz
	IV. Tanz
	Beschluß
	Chorégraphische Figuren
	I. Tanz
	II. Tanz
	III. Tanz
	IV. Tanz
	IV. Tanz / V. Tanz
	VI. Tanz
	Postscript
	BackPasteDown
	BackCover
	ColorChart


